
VBierteljährlicher Abonnements preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp.
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Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers, (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 220. Halle, Mittwoch den 20. September 1843.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das vierte Quartal
dieſes Jahres, Oktober bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. September 1843. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 18. Sept. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem General- Lieutenant von Boyen, Kommandanten von
Minden, den Stern zum Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe
mit Eichenlaub zu verleihen.

Se. Excellenz der Kaiſerl. ruſſiſche General Lieutenant
von Berg und der Kaiſerl. ruſſiſche General-Major Beſack
ſind nach Warſchau von hier abgereiſt.

Köln, d. 12. Sept. Die auf die Einladung von zehn
hieſigen Buchhandlungen am 3. September allhier ſtattgefun
dene Verſammlung von 34 Buchhandlern Rheinland Weſt-
phalens hat zu dem nicht unwichtigen Reſultate gefuhrt, daß
ſich in derſelben ein Kreis Verein der rheiniſch weſtphaliſchen
Buchhandlungen gebildet hat. Die Statuten fur denſelben
wurden ſofort entworfen reiflich berathen und feſtgeſtellt und
von ſämmtlichen Anweſenden unterzeichnet, ſowie ein Vor-
ſtand von fünf Mitgliedern gewählt, der aus den Herren
Bachem, J. Dumont und L. Kohnen in Köln, Hol-
ſcher in Koblenz und Ch. Theiſſing in Munſter beſteht.
Es wurde beſchloſſen daß Abdrucke der Statuten allen Buch-
handlungen in Rheinland Weſtphalen mit dem Erſuchen zuge-
ſandt werden ſollen ſich dem Vereine deren einziger Zweck
dahin gehe, eine rechtliche Geſchaftsweiſe zu handhaben, an-
ſchließen und die Statuten längſtens bis Ende Oktobers unter-
zeichnen zu wollen. Jn der Verſammlung wurde ferner ein
ſofort mit allgemeinem Beifall aufgenommener Vorſchlag zur
Bildung eines Speditions Stapeilplatzes in Köln fur die rhei
niſch weſtphaäliſchen Buchhandlungen in Berathung gezogen
und angenommen. Zum Verſammlungsorte des Kreis Ver-
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eins im Jahre 1844 wurde Duüſſeldorf beſtimmt. Die Dauer
des Vereins iſt vorläufig bis zum 31. Dezember 1845 feſtge
ſetzt worden.

Aus dem Meiningenſchen, d. 15. Sept. Ueber-
morgen findet die Taufe der neugebornen herzogl. Prinzeſſin
ſtatt. Es wird dies ein Feſt im ganzen Lande ſein und vor
zugsweiſe ein Feſt der Herzen. Man freut ſich uüber die wieder
gekehrte Geſundheit der Landesmutter, über die Ankunft des
furſtlichen Kindes und daruber daß die ſämmtlichen ehrbaren
Jungfrauen des Landes zu Gevatter geladen ſind. Die Ver-
tretung der Jungfrauen fand ganz auf konſtitutionelle Weiſe
ſtatt. Jn 22 Wahlbezirken wurden erſt Wahljungfrauen von
allen Jungfrauen gewahlt, und dieſe nun waählten die 22 ei-
gentlichen Taufzeugen, von denen drei an den Taufſtein treten
und die ubrigen aſſiſtiren. Die bauerlichen Gevatterinnen er
ſcheinen naturlich in ihrem ländlichen Koſtuume. Uebrigens
werden die 22 glucklichen Tochter des Landes von Ehrendamen
und von den Oberamtmannern zur Reſidenz begleitet. Von
der Schützengeſellſchaft der Stadt Meiningen wird den, Gevat
terinnen zu Ehren ein glänzender Ball gegeben werden. Die
Wahl von Landtagsdeputirten kann gewiß keine ſtärkere Be
wegung im Lande hervorbringen, als die Wahl der Taufzeugen

W hat, und die Bewegung iſt keine andere als eine
reudige.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Sept. Endlich iſt es den Behörden in

Wales gelungen, ſich der Hauptanſtifter der Unordnungen,
deren Schauplatz ſeit einiger Zeit die Grafſchaften Carmarthen

und Cardigan waren, zu bemächtigen. Die berüchtigte „Re-
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bekka“ und eine große Anzahl ihrer Toöchter“ ſind bei Fontar

zerſtoren, von dem Kapitan Napier gefangen genommen
worden. Der Mann, welcher die gefährliche Rolle der Re
bekka ſpielte, wurde nur erſt nach einem verzweifelten Wider-
ſtande von dem Militär, welches den Angriff der Rebekkaiten
zuruckſchlug, feſtgenommen er hatte mehrere Wunden erhal-
ten es iſt ein gewiſſer Hughes aus einem Dorfe von Cla-
non; es iſt ein noch junger Menſch, und der Sohn eines an-
geſehenen Pachters.

Pater Mathew hat nun ſeine Maßigkeitsmiſſion in Lon-
don beendigt, nachdem er zuletzt noch mehreren Tauſenden in
der Altſtadt das Geluubde abgenommen. Von den hoöhern Ge
ſellſchaftsklaſſen haben ſich beſonders der hochtoryſtiſche Graf
Stanhope, der katholiſche Graf v. Arundel u. Surrey,
der das Geluübde knieend vor allem Volke und mit Thranen in
den Augen ablegte, und die Marquiſin Wellesley fur ſeine
Beſtrebungen intereſſirt. Auch der whiggiſtiſche Biſchof von
Norwich hat ſich offentlich zu ſeinen Gunſten ausgeſprochen
desgleichen der Herzog v. Wellington den Wunſch geäußert,
daß recht viele Soldaten des britiſchen Heeres ſich zum Thee
totalismus bekehren möochten. Wirklich hat Mathew in der
Garde nicht wenig Proſelyten gewonnen. Er gedenkt zunächſt
nach Jrland heimzukehren, und im nachſten Fruhjahr eine
Reiſe nach Amerika anzutreten.

Kapitän Harris, welcher von ſeiner Geſandtſchaft an
den Hof zu Schoa in SudAbyſſinien, wo er mit dem dortigen
Könige einen Handelsvertrag abſchließen ſollte, unlangſt mit
Geſchenken fur die Königin zuruckgekehrt iſt, hat auch ein
prachtvoll illuminirtes Schreiben des Königs in arabiſcher
Sprache an die Königin Victoria mitgebracht, worin der
abyſſiniſche Furſt der Königin „der großten Nation unter der
Sonne“ ſeine höchſte Ehrfurcht und Achtung ausſpricht. Die
Geſchenke beſtehen außer einem ſchwarzen Maulthiere mit
prächtigem Sattel und Zeug, in einer Krone, welche die fruü-
here Königin von Schoa trug, in mehreren Schilden aus Gold

und Silber mit koſtbaren Steinen, Speeren, Manteln und
Roben aus den Haäuten athiopiſcher wilder Thiere, ſilbernen
Sicheln und krummen Schwertern und ſonſtigen Kurioſitaäten.
Ob der eigentliche Zweck der Sendung des Kapitäns Harris,
der Abſchluß eines Handelsvertrags, erreicht worden iſt, weiß
man noch nicht mit Beſtimmtheit.

Belgien.
Oſtende, d. 13. Sept. Heute Nachmittag um 2 Uhr iſt

die Yacht Victoria und Albert ziemlich unerwartet hier ange-
langt. Die Ueberraſchung war ſo groß, daß weder alle Vor-
bereitungen vollendet, noch die Soldaten vor den Signalſchuſ
ſen auf ihren Poſten waren. Der König und die Königin
der Belgier begaben ſich unmittelbar an Bord der Yacht, und
fuührten ſodann die Königin und den Prinzen unter dem Zu-
jauchzen und Vivatrufen der Menge an das Land. Um 6
Uhr wird das königliche Bankett auf dem Rathhauſe, welches
zu dem Ende feſtlich geſchmuckt worden iſt, ſtattfinden ſpater
wird die ganze Stadt beleuchtet werden. Die Koönigin hat
die Fahrt von Brighton hierher in 6 Stunden gemacht. Es
ſcheint gewiß, daß ſie auch Brugge, Gent und Antwerpen
beſuchen werde. Der Zufluß der Fremden iſt unglaublich;
mit dem letzten Konvoi kamen uüber 2000 Mann von Bruſ-
ſel an.

Spanien.
(Paris, d. 14. September. Telegraphiſche Depeſchen.

Perpignan, d. 12. Sept.) Amettler iſt am 10. mit

dulais, wo ſie die Thore angriffen, um die Schlagbäume zu
zwei Batalllons Freikorps und 300 Mann Linlentruppen zu
Barcelona eingerückt; die andern regulairen Truppen (von
Amettter's Armeeabtheilung) haben ihn verlaſſen, als er ihnen
ſeine Projekte zur Kenntniß brachte; ein Bataillon hat ſich
nach dem Fort Montjzjouy begeben andere ſind zuruckmarſchirt
nach MolinsdelRey; ein Theil der Mannſchaft hat ſich dem
Generalkapitain (Aballe) zur Verfügung geſtellt; ein anderer
Theil hat verlangt, aufgelöſt und entlaſſen zu werden 1500
Milizen aus verſchiedenen Diſtrikten Kataloniens, die dem
Aufrufe Prim's Folge geleiſtet haben, ſind am 10. Sept. vor
Barcelona angekommen.

(Bavonne, d. 12. Sept.) Am 10. Morgens war Ma-
drid vollkommen ruhig. Generallieutenant Colonge, Se-
kretair des Kriegsminiſters, iſt in der Nacht auf den 9. Sept.
mit Jnſtructionen der Regierung nach Barcelona abgereiſt.

Man hat auf gewoöhnlichem Weg Nachrichten aus Barce
lona bis zum 9. Sept. Der anarchiſche Zuſtand dauerte
fort. Das Fort Montjouy unterhielt ein lebhaftes Feuer ge
gen die in der Stadt von den Jnſurgenten beſetzten Poſten.
un die Halfte der Bevölkerung Barcelona's iſt ausge-
wandert.

Türkei.
(Wien, d. 12. Sept.) Nachrichten von der ſerbiſchen

Grenze zufolge iſt der Beſtätigungsberat fur den neuen Fur-
ſten Alexander Kara-Georgiewitſch am 6. d. M. aus
Konſtantinopel in Belgrad eingetroffen. Die feierliche Publi-
kation deſſelben ſoll jedoch dem Vernehmen nach, erſt am 14.
d. M., als dem Jahrestage der erſten Wahl des neuen Furſten,
ſtattfinden.

Vermiſchtes.
Curhaven, d. 9. Sept. Das heute Morgen von

Helgoland gekommene Dampfſchiff Elbe bringt von NRorderney
die Nachricht mit, daß das zur Fahrt zwiſchen Bremen und
Amſterdam beſtimmte neue niederländiſche Dampfſchiff König
Wilhelm II., Kapitän Thormann, welches am 3.d. ſeine
Ruckreiſe von Vegeſack nach Bremen antrat, in den letzten
Stuürmen in der Gegend von Borkum total verungluckt ſei;
nur die Mannſchaft und die Paſſagiere, 80 Perſonen, ſollen
geborgen ſein.

Nach den amtlichen Berichten des Londoner Auswande-
rungs-Bureaus iſt die Zahl der Auswanderer aus England und
Wales, welche in den ſieben Jahren von 1825 bis 1831 nur
103,218 betrug, in den zehn Jahren von 1832 bis 1841 auf
429,775 geſtiegen.

Muühlheim am Rhein, d. 12. Sept. Geſtern Mor
gen verſank ploötzlich die Landungsbrucke der Dampfboote in
den Rhein; ob angebohrt oder durch Zufall Glucklicherweiſe
verſank ſie, bevor ein Dampfboot angefahren kam, in wel-
chem Falle ſie zu großen Unglucksfällen Veranlaſſung hatte
geben können.

Paris, d. 12. Sept. Das Journal des Chemins de
Fer enthält Folgendes: Es behauptet Jemand, eine Maſſe er
funden zu haben, die den Preis der Eiſenbahnſchienen faſt auf
Nichts herabſetzt. Er erſetzt das Eiſen durch eine Art Porzellan
Erde, welche mit einer metalliſchen Subſtanz verſetzt wird. Dieſe
Maſſe iſt ſo hart, daß ſie völlig als Eiſen dienen kann, ohne
wie dieſes abgenutzt und angegriffen zu werden. 100 Kilogram-
me dieſer Maſſe koſten noch nicht 15 Fr. und liefern Schienen
fur 21 Metres Weges. Das Argile Karolin findet ſich in
Frankreich in großer Menge vor und in dem Thal der Somme
wird es in ſo bedeutendem Ueberfluß gewonnen daß es fur die
Eiſenbahn zur belgiſchen Gränze ganz eigentlich geſchaffen zu
ſein ſcheint.



Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 18. Sept.

T Pr. Cour. Pr. Coaur.Fonds. 8f Brief. Geld. Aetien Brief. Geld. Gem.

Schidſch. 3 104 [1032, (Eiſenbahnen.T Crgt Berl. Potsd. 5 154/,
Hblig. 30. 4 (103 1025/, do. do. P. Obl. 11035,/

Präm. Sch. d. agd. Leipj 1166Seehandl. 905 do. do. P. Obi. 4 1103,
Kur- u. Nm. Brl. A alt. 141 140Schldvſchr. 3/, 102 101 do. do. P. Obl.) 4 1103
Berl. Stadt Düſſ. Elberf.! 5 78 77*2Oblig- 3 103 102 do. do. P. Obl.) 4 95 S
Onz. o i. Th. 48 Rheiniſche 741 eWſtpr. Pför. 3 10 [1021 do. do. P. Obl.) 4 97 96
Grßh. Poſ. do. 1067/ WWBerl. Frankf. 5 127

do. do. 3 101 101 do. do. P. Obl.) 4 1042), 104
Oſtpr. Pfbr. 1103* Ob. Schleſ. 4 1135 112
Pomm. do. 103 S Stett. Lt. al 118 SK.eu. Nm. do. 3* 103 1028/, do. do. Lt. B.) Ii8 J
Schleſ. do. 3/,1017 101 Jagd St 4 117

d r Brsl. Schw.r ar h Freib. 4 117à s Thlr. 11 11Disconto. 3 4
Leipzig, d. 18. Sept.

iere. Ange- iere.! Angeholen 2 Staatspapiere. ber Geſucht
K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39 im à 3 in Pr. Ct.14 F. pr. 100 103,don 1000 u. 500 99 Hamb. Feuer-K. Anl.
kleinere Das (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco. 150 W 98Kaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.

20 fl. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 7 à 52/0 lauf. Zinſen 1152)
K. S. Landrentenbr. à 49 à 1032 im 104à 31 i. 14 F. à s 14 Sod. 1000 u. 500 101*/,

kleinere ActienK. Preuß. Steuer exclus. Zinſen
CreditKaſſenſch. à Act. d. W. B. pr. St.
39 im 20 fl. F. à 1039 1145 ev. 1000 u. 500 99 ELeipz. Bank- Actien
kleinere aà250 pr. 1000 123Letpz. Stadt-Oblig. Leipz. Drsd. Eiſenb.à 3 im 14 F. Act. à 100, pr. 100o 124

v. 1000 u. 500
kleinere

epz. Dresd. Eiſenb.

99 FSächfiſch-Baier. do.
pr. 10

Magd. Lpz. do. incl.
99

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.
Magdeburg den 18 Sept. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 44 46 Gerſte 25 26Roggen 34 36 Hafer 15 17 eQuedlinburg, den 13. Sept. (Nach Wispeln.)

Weizen 45 58 Gerſte 23 28Roggen 30 38 Hafer 16 21Raffinirtes Rüböl, der Centner 12 12
Rüböl, der Centner 148, 12
Leinöl, der Centner 11 12

Waſſerſtand zu Halle

v

am 19. Sept.
Oberhaupt 4 Fuß 2 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. Sept. 36 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Sept.

Jm Kronprinzen Se. Exc. der Wirkl. Geh. Rath u. Ober-Präſid
Flottwell a. Magdeburg. Die Hrru. Kaufl. Urlichs, Trooſt u. Kohl
ſtab a. Elberfeld Langerfeld u. Tillmann a. Kaſſel, Berghaus,
Krupf u Jdell a. Crefeld, Weniger u. Hofmann a. Lüdenſcheid, Lüh
dorf g. Barmen, Düſterberg a. Nordhauſen, Fertſchlich a. Meienthal,
Dannenberg u. Wetzel a. Frankfurt Albrecht a. Mainz. Hr. Ban-
quier Mendelsſohn, Frau Geh. Räthin Meyer, Fräul. Oſthauß, Hr.
Geh. OReg.- Rath Lette u. Hr. Maler Sußmann a. Berlin. Hr.
Rittergutsbeſ. v Jena u. Hr. Pfarrer Müllenſiefer a. Köthen. Hr.
Cand. theol. Böthe a. Kopenhagen. Hr. Confiſt.- Rath Dr. v. Jannan
a. Dorpat.

Stadt Zürch Hr. Kaufm, Pick u. Hr. Partik. Pick a. Breslau. Hr.
Partik. Müller a. Kaſſel. Die Hrrnu. Kaufl. Stockmann a. Suhl,
Meyer a. Berlin. Hr. Maler Drewes a. Dresden.

Goldnen Ring Die Hrrnu. Oekon. Braune a. Ranbow, Krauſe a.
Betkau. Die Hrrnu. Kaufl. Eßner a. Oſterburg, Schmidt a. Leipzig.

Goldnen Löwen Hr. Hofrath Würſt a. Berlin. Hr. Dr. med. Merck
a. Roßla. Hr. Architekt Valentin a. Wien. Die Hrrn Kaufl. Hohl
a. Deſſau, Vogel a. Kalbe a. d. S.

Stadt Hamburg Hr. Gutsbeſ. v. Cronenthal a. Leipzig. Hr. Ober
lehrer Förſtemann a. Elberfeld. Hr. Graf v. Stolberg-Wernigerode
a. Wernigerode. Hr. Sänger Heſſe a. Berlin. Hr. Fabrik. Neun-
haus a. Stettin. Mad. Bachſtein a. Apolda.

Schwarzen Bär: Die Prrn. Kaufl. Seldis u. Matthäi u. Hr. Kunſt-
händler Felgner a Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Friſtheim a. Dresden,
Jacodſon a. Wörlitz.

Goldnen Kugel Hr. Raths-Maurermſtr. Metzing Mad. Weber u.
Hr. Hautboiſt Vogel a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Götzel a. Salzun
gen, Beck a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Fleiſcher a. Aſchersleben. Hr.
Hülfsprediger Hirſche a. Kremkau. Hr. Zeugfabr. Mattern a. Gotha,
Hr. Kalkul. Böttcher a. Naumburg. Hr. Fleiſchermſtr. Moor a.

P.-Obl. à 31 1061 DDDiv. Sch. do. pr. 100 160 Lauchſtädt.
Bekanntmachungen. Herbſtverſammlung der prote- Billiger HausVerkauf.

Schulſache ſtantiſchen Freunde zu Cöthen in Jn einem ſehr betriebſamen Dorfe, eine
x Stunde von Halle, iſt ſofort ein Haus mitDen ſehr geehrten Eltern, welche ge

neigt ſind, ihre Kinder meiner höheren
Töchterſchule anzuvertrauen zeige ich
hiermit ergebenſt an,
fur das Winterhalbjahr am 28. September
Vormittags 8 Uhr wieder beginnt, und neu
aufzunehmende Schulerinnen vom 24. bis
27. Sept. in den Vormittagsſtunden bei
mir angemeldet werden können.

Halle, den 18. September 1843.
Neuenhaus, Domprediger.

daß

der Reſtauration
Dienstag den 26. September von
Vormittag 9 Uhr an.

am Bahnhofe,
mehreren Stuben, Kammern, ein Backhaus,
einem Verkaufsladen, Hof, Garten, Stal-
lung 2c., an einer ſehr vortheilhaften Lage geder Unterricht

20,000 Thlr. auch getrennt, zu 3
Prozent auf landliche Grundftucke,
Thlr. bis zu 2000 Thlr. in beliebigen Po-
ſten, alles gleich zahlbar, weiſet nach Tief
trunk, Oberſteinſtraße Nr. 1529.

legen, und in welchem ſowohl bedeutende Bä
100 ckerei als auch Handel betrieben worden,

veränderungswegen billig und mit An-
zahlung zu verkaufen und das Nähere beim
Unterzeichneten zu erfahren.

Halle, den 20. Septbr. 1843.

Einen Lehrling wünſcht der Schloſſer
meiſter Schulze in den Neunhauſern.

Halle, den 20. Septbr. 1843.

de von Halle,
Ein ſehr beſuchtes Gaſthaus, eine Stun-

ſoll Domicilveranderungs-
halber ſofort billig mit einer geringen An-
zahlung verkauft werden durch Opitz in
Halle.

Opis,
Rathhausgaſſe Nr. 250.

(Freiimfelde.) Heute Mittwoch
Geſellſchaftstag und Concert, wozu ergebenſt

einladet P. de Bouchöe.
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Der Gasthof zum schwarzen Kreuz in Leipzig,
Gerbergaſſe, Nr. 5/1168, in der Nahe des Leipzig Dresdener und Magdeburg Leipziger
Bahnhofs gelegen, empfiehlt ſich durch die kürzlichſt ſtattgefundene neue Veranderung und
angemeſſene Einrichtung dem hochgeehrten auswartigen Publikum, unter Verſicherung
prompter und reeller Bedienung hierdurch ganz ergebenſt.

Leipzig, im September 1843.

Georginen Ausſtellung.
Den 28., 29., 30. Septbr. 1 und 2.

October werde ich im IIötel de Pologne
zu Leipzig die neueſten und vollkom-
menſten Pracht Georginen, wahre Wunder
an Formen Schönheit und Farbenpracht
gusſtellen, wozu ergebenſt einladet

Chr. Deegen in Köſtritz.

Taubſtummen- Anſtalt.
Zu der Verlooſung der Geſchenke und

Arbeiten, welche obige Anſtalt in einigen
Wochen halten wird ſind Looſe à 71 Sgr.
bei Hrn. Kaufmann Kitzing am Markt und
bei Unterzeichnetem (Alte Markt Rr. 554,
2 Treppen hoch) zu haben.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Ein Haus in der Leipziger Straße mit
4 Stuben nebſt Kammern, bedeutendem
Bodenraum, ſchönem trocknen Keller, 3
Stallen und Hof, welches ſehr guten
Miethzins tragt, ſoll ſo ſchleunig als mög-
lich verkauft werden. Naheres bei Opitz
in Halle.

Auf dem Roland iſt eine freundliche
Stube und Kammer vom 1. October an
zu vermiethen.

Grummet-Aucetion
känftigen Freitag den 22. Sept.,

Vormittags 10 Uhr,
auf der Pfarrwieſe zu Gutenberg.

Bei C. H. Reclam sen. in Leipzig
iſt erſchienen

Stichert, F. O., Wegweiſer in das
Gebiet der lateiniſchen Sprache, Gram-
matik und Uebungsbuch vereinigend, und
gegen 2500 gleich von den erſten Sprach-
elementen beginnende Aufgaben zum
Ueberſetzen in's Deutſche und in's Latei-
niſche enthaltend, für höhere Burger-
ſchulen, Progymn., untere Gymnaſial-
klaſſen, Semin. und Privatunterricht.

15 Bogen in gr. 8. 1839.
Preis: Rkthlr.

Eine Beurtheilung dieſes ſehr grund-
lichen Buches ſ. in Gersdorff's Repert,
23. Bd. 6. Heft p. 529 u. folg,

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben:

Friedr. Bauer's Handbuch der
ſchriftlichen Geſchafts-

führung
fur das burgerliche Leben. Enthaltend alle
Arten von Aufſatzen, welche in den man-
cherlei Verhältniſſen der Menſchen, ſowie
insbeſondere in den verſchiedenen Verzwei-
gungen des buürgerlichen Verkehrs und im
amtlichen Geſchaftsleben vorkommen, als:
Eingaben, Vorſtellungen und Geſuche, Be
richterſtattungen an Behörden, Kauf-,
Mieth, Pacht, Tauſch, Bau, Lehr,
Leih- und GeſellſchaftsContracte, Vertra-
ge, Vergleiche, Teſtamente, Schenkungs-
Urkunden, Cautionen, Vollmachten, Ver-
zichtleiſtungen, Ceſſionen, Burgſchaften,
Schuldſcheine, Wechſel, Aſſignationen, Em-
pfangs, Depoſitions- und Mortifikations
Scheine, Zeugniſſe, Reverſe, Certificate,
Jnſtructionen, Heiraths, Geburts, To
des und andere öffentliche Anzeigen uber
allerlei Vorfälle, Rechnungen, Jnventaran-
fertigungen und dergleichen mehr. Durch
ausführliche Formulare erlaäutert. Neunte,
verbeſſerte u. vermehrte Auflage.

8. 20 Sgr.
Fortwahrend kommt man jetzt im buür-

gerlichen Leben in den Fall, einen ſchriftli-
ſchen Aufſatz irgend einer Art zu machen,
als Mieth und Lehrverträge, Verpachtungs-
Eontracte, Anzeigen in öffentlichen Blat
tern, Schuldſcheine, Vormundſchaftsberichte, S
Eingaben und Berichte an Vorgeſetzte, an
Gerichte und adminiſtrative Behörden u. ſ. w.
Ein Werk, wie das vorſtehende, iſt daher
hohes Bedürfniß fur Jedermann, und die
große Brauchbarkeit und Nüutzlichkeit der
gegenwartigen Schrift hat ſich ſo allgemein
bewahrt, daß dieſelbe hier bereits in der
neunten Auflage erſcheint.

Den 28. Sept. c. Nachmittag um
1 Uhr ſoll in der Kollermuhle bei Schoch-
witz eine Quantitat kieferne geſchnittene
Bretter in Klötzern von verſchiedener Lange
und Stärke an den Meiſtbietenden verkauft
werden. Ferner ſind daſelbſt zu verkaufen
2 Stück Kammrader mit 72 Kamm 3 Zoll
Theilung ſächſ. Maaß desgleichen ein
Sternrad von 95 Kamm mit eingeſchobe-
nem Wechſel, dieſelbe Theilung.

Am 11. d. M. iſt auf dem Viehmarkte
ein kleiner langgeſchwänzter Bulldogg mit
weißer Bruſt, Ajax m. N., abhanden ge
kommen. Wer den Hund, den man zu
letzt in Brehna bei Bauern auf einem
Wagen geſehen, dem Eigenthumer wieder
bringt, oder zur Wiedererlangung deſſelben
verhilft, erhalt Gottesackerſtraße Nr. 1572.
eine gute Belohnung.

Heute Mittwoch Concert bei

H. W. Preis in Trotha.

Das zu Halle in der langen Gaſſe zu
Glaucha Nr. 1967. belegene Haus, ent
haltend 6 Stuben, 4 Kammern, 2 Küu-
chen und einen Keller, mit dem dazu ge
hörigen Hofe, in welchem mehrere Stalle
ſind, und Garten, beabſichtigt der Eigen-
thumer deſſelben zu verkaufen. Das Na
here hieruber iſt von dem im Schlegel-
ſchen, der Cantor Wohnung gegenüber
ſtehenden Hauſe in der langen Gaſſe zu
Glaucha in Halle wohnenden Hrn. Land-
und Stadtgerichts-Regiſtrator Peckolt zu
erfahren.

222
m.

Heute Pfannkuchenfeſt bei

Kühne auf der Maille.
Das Abonnement zur Lectuüre der Ta-

ſchenbucher auf 1844 nimmt dieſe Woche
bei uns ſeinen Anfang.

Wolffſche Leihbibliothek,
Bruderſtraße Nr. 223.

G e eS Sonntag den 24. Sept. Ball in G
H Schwittersdorf, wozu ergebenſt

S eingeladen wird. SFr. Petzold.

S äääää
Sehr ſchöne Ritter, ſowie große und

kleine Landguüter, Waſſer und Windmüh-
len, Gaſthöfe, Tabagien und Schenkwirth-
ſchaften, Haäuſer zu allen Geſchaften paſ
ſend 2c. weiſet, mit der ſtrengſten Reellitat
und ohne die Käufer auf irgend eine Art
zu tauſchen, noch zu bevortheilen, billig nach
Opitz in Halle, Rathhausgaſſe Nr. 250.

Drei elegant tapezirte und mit ganz
neuen Meubles verzierte Zimmer, mit den
nöthigen Schlafkabinetten, (Bel Etage in
der frequenteſten Gegend ſind an einzelne
Herren oder Damen ſogleich oder zum 1.
Octbr. d. J. zu vermiethen, und iſt das
Nahere darüber bei Herrn Opitz, Rath-

hausgaſſe Nr. 250, zu erfragen.

J
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